
Am 17. Juni 2025 war es so weit: Das Soziale Zentrum „Zur Helme“ in Nordhausen-Sundhausen feierte sein 
10-jähriges Bestehen. Bei strahlendem Sonnenschein gab es ein großes Fest für Jung und Alt. Mit einem bunten 
Programm wurde gezeigt, wie lebendig und herzlich Pflege gelebt werden kann.
Bereits am Vormittag sorgte die benachbarte Kita „Lackstöckchen“ für leuchtende Augen bei den Bewohnern 
und Bewohnerinnen. Mit fröhlichem Gesang, kleinen Spielen und viel Herzlichkeit bereicherten die Kinder das 
Miteinander und erinnerten an den generationenverbindenden Charakter des Hauses. Am Nachmittag folgte 
ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm mit Musik von den Wipperdorfer Herzbuben und auch einer liebe-
voll einstudierten Tanz- und Musikeinlage der Tagespflegegruppe. 
Beim Jubiläumsfest blickte auch Einrichtungsleiterin Mandy Hirschfeld auf die vergangenen zehn Jahre zurück. 
Damals öffneten sich die Türen für die Tagespflege und den vollstationären Bereich. Seither hat sich das Soziale 
Zentrum stetig weiterentwickelt. So wurde ein ambulanter Pflegedienst ins Leben gerufen, 18 altersgerechte 
Wohnungen in Sundhausen und Heringen geschaffen und der KV-Dienst etabliert. „Es ist beeindruckend, was 
in einem Jahrzehnt entstehen kann, wenn Menschen gemeinsam an einer Vision festhalten. Dafür danke ich 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Unterstützer, dass Ideen Wirklichkeit werden konnten“, so Mandy 
Hirschfeld.
Das Soziale Zentrum „Zur Helme“ entstand aus einem ehemaligen Gasthaus. Bis heute ist es eine moderne und 
liebevoll geführte Einrichtung mit 53 Pflegeplätzen. Über 60 engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter küm-
mern sich täglich um das Wohlergehen der Seniorinnen und Senioren. Neben der professionellen Betreuung 
bietet das Zentrum zahlreiche Freizeit- und Therapieangeboten. Die Einrichtung ist zudem fest in Sundhausen 
verwurzelt und lebt von einem starken Miteinander mit Ehrenamtlichen, Angehörigen und Netzwerkpartnern 
wie der Kirchengemeinde und lokalen Dienstleistern. Mit Stolz blickt das gesamte Team auf ein Jahrzehnt erfüll-
ter Arbeit zurück und freut sich auf alles, was noch kommt. ■
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links: 
Viele Besucher 
kamen, um das 
10-jährige Bestehen 
gemeinsam 
zu feiern.

rechts: 
Auch für das leib-
liche Wohl war 
gesorgt. 

Katastrophen wie Überschwem-
mungen, Stürme oder unerwar-
tete Notfälle können jederzeit 
eintreten. Unser ASB-Regional-
verband Mittelthüringen ist dann 

Kommentiert

stets bereit, schnelle Hilfe zu leisten. Doch der Ka-
tastrophenschutz betrifft nicht nur professionelle 
Einsatzkräfte. Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 

Soziales Zentrum „Zur Helme“ feiert 
10-jähriges Bestehen
Zehn Jahre Soziales Zentrum bedeuten auch zehn Jahre gelebte Gemeinschaft. 
Das wurde mit einem großen Fest gefeiert.

sind ein unverzichtbarer Bestandteil, wenn es darum 
geht, Krisen zu bewältigen. Um optimal vorbereitet 
zu sein, bieten der ASB regelmäßige Schulungen wie 
Erste-Hilfe-Kurse oder Katastrophenschutzübungen 
an. Darin liegt der Schlüssel, um im Ernstfall schnell 
und effizient handeln zu können. Denn Katastrophen-
schutz ist eine Gemeinschaftsaufgabe. Da sind wir 
alle gefragt. ■

LokalWir helfen 
hier und jetzt.
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ASB-Regionalverband Mittelthüringen 
in Bewegung

Veränderung in der Geschäftsführung

ASB unterstützt Pfannkuchen-Aktion
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LokalWir helfen 
hier und jetzt.

Das Team „Die Dauerrenner Ret“ waren 
beim Röblinglauf erfolgreich. 

Auch unsere Hubschrauberstaffel wurde 
mit grünen Pfannkuchen versorgt. 

Es sind feste Termine im Laufkalender unseres ASB-Regionalver-
bands Mittelthüringen – der Röblinglauf in Mühlhausen und der 
RUN Thüringer Unternehmenslauf in Erfurt. Als „Die Dauerrenner 
Ret“ bewiesen unsere zehn motivierten Läuferinnen und Läufer im 
Mai beim Röblinglauf eindrucksvoll, wie gut sportlicher Ehrgeiz und 
ASB-Zusammenhalt zusammenpassen. Auch beim RUN Thüringer 
Unternehmenslauf im Juni waren wir zwischen tausenden Teilneh-
merinnen und Teilnehmern aus Wirtschaft, Verwaltung und sozialen 
Einrichtungen mit einem starken Team vertreten. Bei bestem Wetter 
liefen wir gemeinsam durch die Erfurter Innenstadt – eine großarti-
ge Gelegenheit, sportliche Bewegung mit kollegialem Miteinander 
zu verbinden. Wir danken allen, die mitgemacht haben, und freuen 
uns jetzt schon auf die nächsten, gemeinsamen Kilometer in 2026. ■

Seit Mitte Juni führt Frank Stübling erneut die Geschäfte des ASB- 
Regionalverbands Mittelthüringen. Der Vorstand hatte sich zuvor 
von der bisherigen Geschäftsführerin Sandra Stimmer getrennt. 
Diese Entscheidung wurde nach sorgfältiger Abwägung getroffen. 
„Wir freuen uns, dass sich Frank Stübling bereit erklärt hat, die Ge-
schäftsführung im Verein und den angeschlossenen Gesellschaften 
für eine Übergangszeit erneut zu übernehmen. Bis Ende vergange-
nen Jahres war er als Geschäftsführer erfolgreich und ist mit den 
Strukturen bestens vertraut“, bedankt sich die Vorstandsvorsitzen-
de Marion Walsmann. Die Suche nach einem Nachfolger oder einer 
Nachfolgerin läuft. ■

Grün und mit Apfelmus gefüllt – die Pfannkuchen der Bäckerei Berg-
mann haben auch in diesem Jahr wieder ins Auge gestochen. Was 
lustig klingt, hat einen ernsten Hintergrund. Denn am 10. Februar 
ist „Tag der Kinderhospizarbeit“. Damit soll der wertvolle Einsatz für 
Familien mit schwerstkranken Kindern gewürdigt, über die Kinder-
hospizarbeit aufgeklärt und das Thema Sterben bei Kindern entta-
buisiert werden. Auch unser ASB-Regionalverband Mittelthüringen 
hat diese besondere Aktion unterstützt und die besonderen Pfann-
kuchen an den Mann und die Frau gebracht. Am Ende des Tages 
konnte eine großartige Spendensumme in Höhe von 51.579,81 Euro 
an das Kinderhospiz Mitteldeutschland übergeben werden.

Fast 20 motivierte ASB-Frauen und Männer 
waren beim RUN Thüringer Unternehmens-
lauf dabei. 
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